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§113

Totschlag *

(1) Die vorsätzliche Tötung eines Menschen wird mit Freiheitsstrafe bis zu 
zehn Jahren bestraft, wenn
1. der Täter ohne eigene Schuld durch eine ihm oder seinen Angehörigen von dem 

Getöteten zugefügte Mißhandlung, schwere Bedrohung oder schwere Kränkung 
in einen Zustand hochgradiger Erregung (Affekt) versetzt und dadurch zur 
Tötung hingerissen oder bestimmt worden ist;

2. eine Frau ihr Kind in oder gleich nach der Geburt tötet;
3. besondere Tatumstände vorliegen, die die strafrechtliche Verantwortlichkeit 

mindern.
(2) Der Versuch ist strafbar.

§114 

Fahrlässige Tötung

(1) Wer fahrlässig einen Menschen tötet, wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei 
Jahren oder mit Verurteilung auf Bewährung bestraft.

(2) In schweren Fällen wird der Täter mit Freiheitsstrafe von einem Jahr bis 
zu fünf Jahren bestraft. Ein schwerer Fall liegt vor, wenn
1. mehrere Menschen getötet werden;
2. die fahrlässige Tötung auf einer rücksichtslosen Verletzung von Bestimmungen 

zum Schutze von Leben und Gesundheit der Menschen beruht oder der Täter 
seine Sorgfaltspflichten im gesellschaftlichen Zusammenleben in besonders ver­
antwortungsloser Weise verletzt.

§115

Vorsätzliche Körperverletzung

(1) Wer vorsätzlich die Gesundheit eines Menschen schädigt oder ihn körper­
lich mißhandelt, wird von einem gesellschaftlichen Organ der Rechtspflege zur 
Verantwortung gezogen oder mit öffentlichem Tadel, Geldstrafe, Verurteilung auf 
Bewährung oder Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren bestraft.

(2) Der Versuch ist strafbar, wenn gefährliche Mittel oder Methoden ange­
wandt werden.

§116

Schwere Körperverletzung

(1) Wer durch die vorsätzliche Körperverletzung eine lebensgefährliche Ge­
sundheitsschädigung, eine nachhaltige Störung wichtiger körperlicher Funktionen 
oder eine erhebliche oder dauernde Entstellung des Verletzten fahrlässig verursacht.


